
Sport regional

Termine

Basketball
2. Bundesliga Pro A: Guardians
Koblenz- Rasta Vechta II (So., 17
Uhr).

Eishockey
Central European Hockey League
(CEHL): Diez-Limburg - Lüttich (Fr.,
20 Uhr), Lüttich - Bären Neuwied
(Sa., 19.30 Uhr).

Fußball überkreislich
Oberliga Westfalen: Siegen - Clar-
holz (Sa., 16 Uhr).
Hessenpokal: Steinbach Haiger -
Fulda-Lehnerz (Sa., 14 Uhr).
Lotto-Rheinland-Pfalz-Cup in
Nentershausen mit Spielen über
1 x 45 Minuten: Eisbachtal - Herx-
heim (Sa., 13 Uhr), Idar-Oberstein -
Mülheim-Kärlich (Sa., 14 Uhr), Spiel
um Platz 3 (Sa., 15.15 Uhr), Finale
(Sa., 16.15 Uhr).
Rheinlandliga: Bitburg - Malberg
(Sa., 14 Uhr).

Testspiele: Hammer Land - Geb-
hardshainer Land (Fr., 19.30 Uhr),
Westerburg - Alpenrod, Engers -
Cosmos Koblenz, Bonn - TuS Ko-
blenz, Wegberg-Beeck - RW Ko-
blenz (alle Sa., 14 Uhr), Burbach -
Betzdorf, Metternich - TuS Monta-
baur, Berod-Wahlrod - Kosova
Montabaur (in Puderbach), Hunds-
angen - Limburg, Höhr-Grenzhau-
sen - Bendorf-Sayn (alle Sa., 15
Uhr), Dorndorf - Wirges, Beuel -
Asbach (beide Sa., 15.30 Uhr),
Grenzbachtal - Müschenbach (Sa.,
16 Uhr, in Mündersbach), Dietkir-
chen - Niederroßbach (Sa., 16.15
Uhr), Hadamar - Wissen, Schön-
stein - Offhausen, Neitersen - El-
lingen (in Neitersen), Derschen -
Niederdreisbach (alle So., 15 Uhr),
Möllmicke - Wallmenroth/Scheu-
erfeld (So., 15 Uhr), TuS Montabaur
- Malberger Kickers (Mo., 19.30
Uhr).

Fußball Frauen
2. Bundesliga: Weinberg - Ander-
nach (So., 14 Uhr).

Testspiele: Münchholzhausen -
Weitefeld-Langenbach (Sa., 17
Uhr), SGS Essen U21 - Montabaur
(So., 13.30 Uhr).

Futsal
A-Junioren, Endrunde um die
Rheinlandmeisterschaft u.a. mit
Wirges II und Neitersen (So., ab
12.30 Uhr, in Daun).
B-Junioren, Endrunde um die
Rheinlandmeisterschaft u.a. mit
Wirges, Mittelrhein II, Rhein-Wes-
terwald, Weyerbusch und Siegtal
(Sa., ab 11.30 Uhr, in Sim-
mern/Hunsrück).
C-Junioren, Endrunde um die
Rheinlandmeisterschaft u.a. mit
Oberwesterwald, Spfr Ww Horres-
sen, Altenkirchen, Bendorf-Sayn,
Hamm II, Heimbach-Weis (Sa., ab
11.30 Uhr, in Mayen, Realschule
plus).
D-Junioren, Endrunde um die
Rheinlandmeisterschaft u.a. mit
Spfr Ww Niederahr, Hamm, Wirges
II, Heimbach-Weis II, Wolfstein I
und II (Sa., ab 12.30 Uhr, in Mon-

tabaur, Kreissporthallen).

Handball
2. Bundesliga: Ferndorf - Essen
(Sa., 19.30 Uhr).
Bezirksoberliga: Wissen - HC Ko-
blenz III (Sa., 18 Uhr).
Bezirksliga: Rhein-Nette III - Hamm
(So., 15 Uhr).

Tischtennis
Bundesliga: Grenzau - Bad Königs-
hofen (So., 15.30 Uhr).
Verbandsoberliga: Frei-Laubers-
heim - Nistertal (Sa., 14.30 Uhr),
Simmern - Nistertal (Sa., 18 Uhr),
Mündersbach/Höchstenbach -
Wirges II (So., 12 Uhr).
Verbandsliga Nord-Ost: Weitefeld II
- Mendig (Sa., 14 Uhr), Oberwes-
terwald - Andernach (Sa., 18 Uhr),
Weitefeld II - Oberwesterwald (So.,
11 Uhr).
Bezirksoberliga Ost: Höhn II -
Weitefeld III (Fr., 19.30 Uhr), Na-
stätten - Kirchen (Sa., 14.30 Uhr),
Höhr-G. II - Höhn (Sa., 18 Uhr),

Nistertal II - Mündersbach II (Sa., 18
Uhr), Wirges III - Kirchen (Sa.,
18.30 Uhr).
Bezirksliga Ost: Oberwesterwald II
- Berzhahn (Sa., 14 Uhr), Kroppach
- Alsdorf (Sa., 17 Uhr), Wirges IV -
Mündersbach III (Sa., 18.30 Uhr).

Volleyball
3. Liga Süd: Westerwald Volleys -
Kriftel II (Sa., 19 Uhr, in Ransbach-
Baumbach).
Verbandsliga Nord Frauen: Vallen-
dar II - Etzbach (So., ab 10 Uhr).

Fußball

Testspiele

JFV Wolfstein U 19 - SG Guckheim abs.
SV Niederfischbach - SpVg Niederndorf 7:5
TuS Dietkirchen - SG Westerburg 3:1
SG Ahrbach - TuS Niederahr 4:2
SG Atzelgift - Alpenrod 2:1
SG Weitefeld - SG Wallmenroth 1:4
SG Müschenbach - VfB Wissen 1:3
SV RW Hadamar - Spfr Eisbachtal 3:2

Mudersbachs
Derby fällt aus
Bezirksliga Westfalen 5:
Rasenplätze unbespielbar
M Brachbach. Der Auftakt in die
Restrunde der Fußball-Bezirksliga
Westfalen Staffel 5, das Derby zwi-
schen der SG Mudersbach/Brach-
bach und dem SV Fortuna Freu-
denberg, wird nicht wie geplant
am heutigen Freitagabend statt-
finden können. Am Donnerstag-
nachmittag setzte der Verband das
Derby ab. Eigentlich sollte die Par-
tie ab 19.30 Uhr in Brachbach statt-
finden, aufgrund der schlechten
Witterungsbedingungen sind aber
beide Naturrasenplätze unbespiel-
bar. Bereits am vergangenen Sonn-
tag, beim letzten Mudersbacher
Test in Weitefeld, rechnete Trainer
Timo Schlabach mit einer Abset-
zung. Seine Vorahnung sollte sich
bestätigen. hnp

SG Malberg
startet Mission
Klassenverbleib
Fußball: Rheinlandliga-Schlusslicht will mit
einem Sieg in Bitburg neuen Mut schöpfen

Von Sven Sabock

M Malberg. Auf geht’s in die Mis-
sion Klassenverbleib: 16 Spiele ver-
bleiben der SG Malberg/Elken-
roth/Rosenheim/Kausen, um in der
Fußball-Rheinlandliga doch noch
über den Strich zu klettern, die He-
rausforderung könnte für das Team
von Trainer Florian
Hammel indes kaum
größer sein. Der Tabel-
lenletzte muss nicht
weniger als neun Punk-
te gutmachen, könnte
diesen enormen Rück-
stand aber schon am
Wochenende etwas
freundlicher gestalten.
Voraussetzung dafür: ein Sieg am
Samstag (14 Uhr) im Nachholspiel
bei Oberliga-Absteiger FC Bitburg.
Es ist die einzige Rheinlandliga-
Partie des Wochenendes, ehe ab
nächstem Freitag auch die 16 üb-
rigen Klubs in die Restsaison ein-
steigen.

Die Malberger müssen in den
kommenden Wochen und Monaten
gleich zwei Probleme lösen, die im
Fußball durchaus fundamental sind:
Zum einen müssen mehr Tore her,
nur 21 erzielte Treffer sind Liga-
Minuswert, zum anderen gilt es,
die Defensive mit bereits 50 Ge-
gentoren zu stabilisieren. Letzteres

wird die Grundlage sein, um die
Hoffnung auf die Rettung am Le-
ben zu erhalten. Entsprechendmuss
Hammel sein Risikomanagement
bewerten, keine leichte Aufgabe.
„Natürlich spielen wir, um zu ge-
winnen“, sagt der Trainer, „ich bin
nicht der Typ, der auf ein 0:0 oder
generell auf ein Unentschieden aus

ist“. Aber, und auch
das schwingt in seinen
Äußerungen mit, die
Malberger wollen in
Bitburg nicht in ihr Ver-
derben laufen. „Es sind
noch genug Spiele, um
den Rückstand aufzu-
holen“, sagt Hammel.

Wenig erfreulich ist
dabei die Personalsituation, die die
Vorbereitung erschwert hat, auch
für die Partie in Bitburg ist der Ka-
der eher überschaubar. „Wir ha-
ben insgesamt acht Spieler, die an-
geschlagen sind, darunter sind zwei
Kreuzbandrisse“, berichtet Ham-
mel, „wir gehen ein Stück weit auf
dem Zahnfleisch.“ Aber all das,
auch die schwierigen äußeren Um-
stände der vergangenen Wochen,
sind jetzt zweitrangig. „Es gibt kei-
ne Ausreden, wir wollen und müs-
sen da gemeinsam durch“, so der
Coach, der den letzten Aufrechten
seiner Mannschaft ein Kompliment
macht: „Alle ziehen gut mit, jetzt

müssen wir das Ganze nur noch
auf den Platz bringen.“ Denn, da
ist er sicher, wenn seine Elf gut ver-
teidigt und zudem die nötige Ag-
gressivität an den Tag legt, ist ge-
gen jeden Kontrahenten in der Li-

ga einiges möglich. Warum also
nicht auch in Bitburg?

Ganz nebenbei könnte Malberg
mit einem Sieg die Sorgen der
Gastgeber vergrößern und einen
weiteren Konkurrenten mit hinun-

ter in den Abstiegsstrudel ziehen.
Mit 21 Punkten steht der FC Bit-
burg um Trainer Fabian Ewertz
nur knapp über der roten Zone -
und blieb in den letzten vier Par-
tien vor der Winterpause ohne

Sieg. „Keine Frage, das ist für uns
ein schweres Auswärtsspiel“, weiß
Hammel, „aber wir sind guter Din-
ge.“ Für beide Teams könnte sich
gleich im ersten Pflichtspiel des
neuen Jahres der Weg weisen.

Szene aus dem Hinspiel im August 2024: Bei der 2:3-Heimspielniederlage am zweiten Spieltag zog die SG Malberg (rechts Niklas Utsch) den Kürzeren ge-
gen Oberligaabsteiger FC Bitburg (am Ball David Hoor). Foto: Jürgen Augst

„Es sind noch
genug Spiele, um
den Rückstand
aufzuholen.“
Florian Hammel, Trainer
der SG Malberg

Wissen gewinnt Test und
vermeldet weiteren Neuzugang
Fußball-Rheinlandliga:
3:1 gegen Müschenbach –
Kaderplanungen laufen
auf Hochtouren

M Wissen. Mit den ersten 60 Mi-
nuten war Wissens Coach Dirk
Spornhauer zufrieden, mit dem,
was er danach sah, deutlich we-
niger: Der Fußball-Rheinlandligist
gewann den vorletzten Härtetest
beim Bezirksligisten SG Mü-
schenbach mit 3:1 (2:0) und brach-
te vor allem in Halbzeit eins vieles
auf den Platz, was der Trainer vor-
gegeben habe. „Wir sind den
Gegner hoch angelaufen, haben
ihn so zu Fehlern gezwungen und
die ersten beiden Tore dadurch er-
zielt“, berichtete Spornhauer. Al-
lerdings machte er auch schon in

der ersten Hälfte der Partie zwei
Mankos aus: dass nur ein Bruch-
teil der Chancen in Tore umge-
münzt wurde („Da fehlt uns ein-
fach ein echter Knipser“) und dass
es der Mannschaft nur phasen-
weise gelang, spielerische Lösun-
gen zu finden.

„Wir haben zuletzt auf Hart-
platz trainiert, da brauchen wir im-
mer ein wenig, bis wir uns an den
Kunstrasen gewöhnt haben“, so
Spornhauer. Allerdings trat der
Fall dieses Mal gar nicht ein, denn
ab der 60. Minute bekam das Wis-
sener Spiel einen Bruch. Keine
Ordnung, keine Ruhe am Ball, we-
nig Ballbesitz - so lässt sich die letz-
te halbe Stunde zusammenfassen.
„Vielleicht waren die Jungs ein
bisschen müde, vielleicht habe ich
zu viel gewechselt, das war je-
denfalls nicht gut“, bilanzierte
Spornhauer.

Bevor es für sein Team am Sams-
tag, 22. Februar, mit einem Gast-
spiel beim Ahrweiler BC in der Li-
ga weitergeht, steht an diesem
Sonntag (15 Uhr) der letzte Test
auf dem Programm. Dann geht es
gegen den hessischen Verbandsli-
gisten SV Rot-Weiß Haddamar.
„Das wird noch mal ein richtig gu-
ter Prüfstein und damit eine ideale
Generalprobe“, sagt der Trainer.

Parallel laufen beim VfB die Vor-
bereitungen für die kommende
Saison und da steht mittlerweile
der vierte Neuzugang fest: Vom A-
Jugend-Bundesligisten FC Hennef
kommt der Innenverteidiger Jonas
Fuhrmann - und ist damit ein wei-
terer junger Perspektivspieler.

Tore: 0:1 Hüseyin Samurkas (17.),
0:2 Til Cordes (45.), 0:3 Daniel Rei-
chert (54.), 1:3 Tim Luca Klein
(71.). Sina Ternis

Wallmenroth/Scheuerfeld macht im
Testspiel einen „Schritt nach vorn“
Fußball-Testspiele: Zwei Bezirksligisten mit Siegen gegen A-Ligisten

Von Jona Heck

MWallmenroth/Berod-Wahlrod.
Die SG Wallmenroth/Scheuerfeld
und die SG Berod-Wahlrod/Laut-
zert-Oberdreis waren beide aus-
wärts bei A-Ligisten im Einsatz.
Die Wallmenrother spielten ihr
Testspiel bei der SG Weitefeld,
die Beroder waren zu Gast in Pu-
derbach. Die Wallmenrother
konnten ihr Spiel klar und deut-
lich für sich entscheiden, die Be-
roder hingegen benötigten ein Tor
in der Nachspielzeit, um in Pu-
derbach zu gewinnen.

1 SG Weitefeld-Langenbach/
Friedewald – SG Wallmen-

roth/Scheuerfeld 1:4 (0:2). „Wir
waren über die gesamte Spieldau-
er die bessere Mannschaft. Wir ha-
ben uns gute Torchancen heraus-

gespielt und auch nachdem wir
durchgewechselt haben, hat unser
Spiel zu keiner Zeit einen Bruch er-
litten“, bilanzierte Wallmenroth-
Trainer Tarek Petri nach dem Spiel
seiner SG.

Der Bezirksligist gewann das
Testspiel beim aktuellen Tabel-
lensechsten der Kreisliga A1, der
SG Weitefeld-Langenbach/Frie-
dewald, mit 4:1. „Das war auf je-
den Fall ein Schritt nach vorn im
Vergleich zu den anderen Test-
spielen. Das war eine sehr gute
Leistung, daher bin ich sehr zu-
frieden“, freute sich der SG-Coach.
Tore: 0:1 Tim Fischbach (16.), 0:2
Furkan Cifci (17.), 0:3 Hussein
Jouni (75.), 1:3 Rinat Seitz (86.),
1:4 Luis Kahl (89.).

2 SG Puderbach – SG Berod-
Wahlrod/Lautzert-Oberdreis

3:4 (2:2). „Das war eine sehr gute
Trainingseinheit, aber ein schwa-
ches Spiel von uns“, rekapitulier-
te Berod-Trainer Justin Keeler
nach dem 4:3-Erfolg seiner Mann-
schaft gegen den A-Ligisten aus
Puderbach.

„Wir haben einen viel zu offe-
nen Schlagabtausch angeboten,
die Puderbacher haben das Spiel
wesentlich kampfbetonter ange-
nommen als wir. Wir waren ein
bisschen schläfrig, allerdings ha-
ben wir noch genug Zeit, um uns
auf das erste Pflichtspiel vorzube-
reiten“, fasste der Spielertrainer
zusammen. Tore: 1:0 Dominic
Zimmermann (1.), 1:1 Nick Bra-
bender (3.), 1:2 Tim Lang (25.), 2:2
Maurice Hammelstein (43.), 2:3
Nick Brabender (48.), 3:3 Cedric
Bock (61.), 3:4 Nick Neumann
(90+1.).
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